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i SWenn ein gar gu fede te Qeltion
jfort Hat, Dei-der Handgreiflid i {ind,
Dann rennt er gur Mutier i
©duld, ber andere hat angefangen.”
wohl gar ned), wasd

8 Qam yemiit er b

euert er
ein Unjduldsengel er jei und mwel-
©o Dat fidy befanntiic) der
drtigen ©ir Edmward Grey a
ute, bie in ihm Dad Mufter al
fehen, werben ihm gumeift ihr
en, ba fie e3 genau {o madten,
Herr Gren Datte fidh) W feinen Entjdhuldi-
iter gur Behauptung verftiegen, Bdaf
D gu vernidten.
f) au ber
nidt fiiv Deutjd
ul von Jndien
Daj er {ich nodymals
tithe g hat, Dies und andered Gerede abgutux,
werbient alle § @ unb
Sonjorten nur b i 4
@Aber wir merlen, daf b
gegangen ift, wie fie
werden ihn
Die am:
tlang, fonnte un
Keir
fein Tt
mon_den W e
Matler 3 Bidmard mar.
fein Matle ht von jebem gebant
er Batte in'der B Bewutjein, baz N £
Baben, und da3 fann Dem Prafibenten der grof
morbamerifanifen Republit aud) geniigen fall:
ent Wilforn in Ler Hand, feinem Fr

japiretdjer ©tege Der yeere Der habsburgijden Wionaraie
itber bie $taltener gemwefen ig und jebenfall in naher Jus
Tunft ernent fein wird. Bur Stunde verhehlt die italtenijdhe
Regierung dem Lande nod) die Wahrheit, aber biefer Sehleier
wird bald %enug forifallen.

Was Hupland befrifit, fo glanbt dort felbjt niemond
mebr an die Mbglichfeit einer Wendung Hes Kriegdglitds.
Die Stimmung wird von einer alle Krdfie ded Lanbesd
Lihmenden Gleidhgilltigleit beherricht. Die unter unjdhigen

fifrern {tehenben Truppen De8 Jaren fHaben bden leften
eft pon Kampfesfreudigeit eingebilft nnd mitften mie eine
Hammelf egen Die unet baren deutjden
getrieben werben, falld bie ruffijhe Heeresleitung fid) fbers
Haupt nod) einmal jur Yufnahme einer allgemeinen Offenfive
entjdliept. Jm Wejten fhreitet unfer Angriff bei Verdun
langfam, aber beftdndig vormdrtd. €8 dauert bei Hem mo:
Dernen Feftungsfrieg, su Dem bdie Rdmpfe um BVerbun ges
worden find, tagelang, bis die Artillerie durd) unaufhdriidyed
Feuer eine feindlicce Pofition Dbermafen erfdiittert, bdafy
gegen fie die f{Hirmenbe JInfanterie mit Sidjerheit auf ben
Grjolg angefest werden fann. Hat die Infanterie aber einen
neuen Puntt erobert, fo muf fie ihn erft befeftigen und in
eintent {oldhen Buftand verfeben, bap er ifir nicht mieder ents
riffen merben fan @rjt baun fann bdie Nrfillerie toieder
auf8 neue in Td it trefen. ¥nuf diefem miihjamen, aber
icdjeren Wege unfere Helden bid8 an die zweite BVer-
ng3linie o un fe mgen.  TWenn  Der
ihent der Re $Poincarce und der Minifterprifident
Briand gleidhmofl nod) von bem enbdgiiltigen Giege der
tente jafeln und Deilige Gide leiften, bag Deutfdland
nigdergejioungen merden , fo miiffen fie fid) jest jdjon
pon thren cigenen Sandleuten fagen laffen, dah Giege nidht
burd) Worte, fondern durd) Taten errungen werden, und
baf Fra endlich Taten fehen mwolle, Die ermariete
i e, auf ble die Frangojen fo guverfichtlich gehofft
Baiten, bleibi beharrlid) aus. 5 e

Jin’ Wefien ivugen wic nnfern Yngriff im erften Rriegs-
jahr '\b1rxr4i; Belgien und tief in Frantreid) Ginein, im ameigen
i

Baben am 22. Mat im ndedlichen Aegdifchen-Deer zwijchent
Dedeagatich und Samothrati einen feindlichen BVerband vom
vier &djiffen angegriffen und auf einen Flugseng-Mutter=
hiff awet Volltreffer erzielt. Pie feindlihen Schiffe emts
fernten {ich barauf in der Richtung auf Jmbros.

Aue @eftlivmung von Cumieres heifit o3 in einer
Darftellung bdes Rriegsbericiterftatters ber ,Boff. Btg”:
Gmncﬂer: al8 fidh vermuten lef, ift den Grfolgen am Toten
qurm hxjm BWegnahme Hed Dorfed Cumiered gefolgt. A
unjere Truppen am 7. Miirg den erften BVorftoh mweftlich der,
Maas madyten, in fongentrijdem Angriff von Norden unbd
von Dften itber ben Flup her, Forges, Regneville, ben
Rabenmwald und ben Heinen Cumieredmwald ftiirmender Hand,
nahmen, mwar ihrem Borbringen mit ber Aushebung ber;
Tefsten ‘“ﬁranao{ennef{eg in Diefen Walbbegirfen undchft ein
Biel gefett. Dad fiibditli) davon, dem Scheitelpuntt Hes
qrofen ﬂﬁgaébngené unteralb Berbun gegenitber gelegene
Dorf Cumieres, an der Bahn nad) Sedan, blieh nod) im
Befip bes eindes, folange bie mweftlid) befindlidien Hihens
giige noch) nidt vollftdndig von unsd erobert waren.

. n dem Mugen@li@ jebod), wo Died gejdhelen, wurde
bie Rage Ber frangéfiiden Bejabung in Cumiered Fritifch;
;ﬂ:exr aud) hier fuchen die Frangofen mit ftarfen Felbbes|
f gent und mit harinddigiter BVerteidi ben Deutjdjen
jeven Fupbreit Bobens jtreitiq su machen. Aber ein in der.
Morgenfrithe um Halb vier 1lhr von Nordoften itber bie
Maaswiefen Ger durdy thitrimgifche Regimenter vorgetragenes
Angriff fithrte gum Jiel: dag Dorf fiel in unferen Belip,)
und mwiederum wurden melrere hunbert Gefangene gemadyt.
Bon der am 20. eroberten Hiohe 285, fidli) bes ,Toten
ﬂ}‘tarmes“ wiitbe nun eine gerade Rinte Bitlidh Fur Maas
fithren, mwenn nidt gwifden ihr unbd Cumiered nod) ber
Gaurettesmald in Feindeshand mére, aud) diefes Walbfric
%i%nd)“mm geteitég;oonhbcihen @bciten und von RNorden Her
ebroft und mufte bDer feindlichen Werteibigung grofe
:@&)wict;ghum bieten. f ) L E._

i eft i nnf Sand, Gegenitber bem.

e3 i
ien fraftigen JMadydrud gu geben, inbem er fid) auf Die
befinnt, der er langft Hi
Federguge Defretiect,
fe m an einen Der
'n Gtaaten verboten ift, erfdheint
3 in eine greifbave Nibe geritdt. Me
aud) die Bereinigten SGtaaten gar nidt verd
meue {riede gibt ihnen Den gejamten Welthanbdel
wer{dafft ihren bamit Ei e, mwelde Ddie
marinngen und felbit igen BWajfe:
ffteigen Dbiirfien.

dn bem in ber lehten Wodje wvollzoge.
mnter Den fiihrenden Wénnern in der )

Purd) die Eriranfung des Stantdfefretird Dr. De
Peigefithrt worden iff, Hegt ein neuer Bemweis
Deutjchland mwillend und im Stande ift, dem &

Pem fitr un3 fiegreiden Ende burch et

aud) gu ermarten, daf die neue Organ

méhrung in winjdendwerter Weife funftionieren un

alle berechtigten Wiinfdhe ecfiillen wird. Jn militdrijder,
mirtidaftlicdher nnd finansteller Begiehung ift bad Deut|che
Reid) fiir jebe Kriegsdauer geriiftet, und bie neuen Mdanner
innerhald der Meid)sregierung verfiigen {iber ein reiches
Sapital an Berivauen, mit dem fie mignen tonmen. Wie
amjere @egner fid) bamit abfinden mwerden, wird fid) bet
ihren wadyfenden Anfprichen bald genug geigen. Aud) dad
reide Gngland fanun fi) dad @eld nidt aud der Lujt
Beraudgreijen !

Die Reidystagdverhandlungen ndhern fidy dem Abjdhlup.
Rady ber die it votlagen ein Einvernehmen
ergielt ift, legen feine @a[eeentmﬁtfe mefr vor, bie lang-
mmilé: Debatten ndtig madjten. Aud) die newe Kriegs-

nnlethe von gehn Milliarden, mit der das erfte halbe Hunbdert
on Sriegdmilliarden voll wird, ift im vorausd {dyueller und
etnmiltiger Grlebigung gemwif. Ubgefehen von Der fogials
bemo!ratig en Arbeit: injdaft, wird ber Reidhstag ein-
jtimmig ba8 nun einmal imumgdnglide Grforbernis aners
fenmen und die neue Borlage bewilligen. Aud) der preupiide
Ranbtag wird feine Pforten frither {dlicgen al8 eine Beit
Iang angenommen mworden mar. Nadhdem aud dem Reidyss
Sriegdjtenergefets die nodymalige Erhebung ded Wehrbeitrages
wund bie ieh e Mehr die in Der
erften Qefung von bem Hauptausfduf des Reichstagd bes
idloffen waren, fallen gelaffen worden find, wird der bem
preupifden Randtage vorliegende Cniwurf itber Steuers
guidylage und Crgingungsiteuer vorausfidilidy ohne befons
\pere ©dymierigleit gur Berabidiebung gebradt merden
“Daf man aud) im Preufenparlament auf einen bejdleunigten
Sdluf der Tagung redynet, geht aud) daraud Hervor, daf

mer Defesien wir mit unfern B gang
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Der Welthrieg.

Grofes Douptquavtier am 25. Mai 1916,
Wejtlidger Rriegdjhanplat.

Gnglifdge Torpedo- und Patrvonillenboote
twurden an der flandrijden Kiifte von deutjchen Flugzeugen
angegrifjen.

Heftlidy dev Maasd [djeiterien drei Angrifie
Des Feinded gegen dad von ihnen verlorene Dorf Cumieres.

Oeftlidy des Flufjes Riefen unjere Regimen:
tex unter Audnubung ihred8 vorgefirigen Criolges weiter
wot und evoberten feindlidje Graben jHdwefilidy
uud fidlidy der Fefte Douaumont.

Der Steiubrud) jidlidh des Gehijtes Haudromont
ift wieder in umferm Befig, IJm Cailettewalde lief
Der Feiud wihrend ded gangen Tages gegen unfere Stellz
ung villig vergeblidh an. WAuier jehr idweren Blu-
tigen Berinjten biijten die Franjojen #ber S50 Mann
an Sef ein, 14 Majchi fre wurben erbeutet

|bag Dertenfiaud {eine urfpriimglid) erft fir den
Des ndditen Monatd in Ausficht genommene Stiung bereitd
auf den 8. Juni anberaumt. Jm Reide mwie in Preufen
ift bafer ber Gintritt der Parlamentsrubhe bi8 Pfingften u
ermarten.

Die Kriegsfaulen, an die fid) Cngland Ilehnen wollte,
igeraten immer mefr ind Wanfen. Die Ruffen ﬂgiben in Ber
ﬁ[emme, granfreid) blutet am Aderlaf von Verbunm, bder

er grofere Dimenfionen annimmt, und Jtalien fieht mit

gen, wie bie b tcmfd)i{d)-ungudi%en Em@eﬂ aus den
[pen tn bie Po-Chene herabfteigen, bie_ ber Schauplah o

Bei St Gouplet und dftber dem Herbe-Bois twurde
ein feindlicjer Doppeldecder im Luftfampf abgejdjoffen.
Oflidher Rriegdjdhauplaty.
Reine bejoberen Creigniffe.
Balfan-Kriegsidanplat.
Uedleb und Gewgheli wurden von feindlihen Fliegern
erfolglog beworfen.

Dentide Flieger im Wegiifden WMees.
Berlin, 25, Mai. (Amilid). Dentihe Seeflugzenge

i

Darfiellungen ber frangdfijen Heeresleitung, mwonad) die
{Eranigien wieber im Befibe von Douaumont miren, fanw
Per ,Tag” beftimmt verfidjern, baf bas Fort wie bisher,
g0 aud) jebt feft in unferer Hand it. @3 ift aud) mdihrend
er_gangen Dauer ber lehten Kampfe niemals aud unferem
%eﬁa Berausgefommen. ~Moglich ift allein, daf eingelne
%mngn‘,’e{l Det Den lehten Qémpfen in Den fitblicdhen Sehle
qm?_)en eingedrungen find. Bon dort werben fie aber, falld
ge fiberhaupt am Qeben geblieben find, nur den Weg in die
el Gefangenfdaft gefunden hHoben. Aud) das mwire
lid), Dafy etngelne framgdfijdhe Patrouillen bitlich
b d) De8 Forid Hi8 an die Srhulterpunfte jeiner
feftigungen 9erangefommen find. Aber aud) babei fann
8 fid) felbitverftandlid) nur um gany belanglofe Dinge ges
Handelt haben. Daf bdie dort fampiende deutjhe Divifion
einen Teil ifrer vorderften Rinie Hat aufgeben wmilffen, Ht
ja in unjerem Generalftabsberidht vom 23. Mat ermdhnt
morben. %War bis Mittwod) ein gemifier Stillitand in Den

Q:mp;m'uu[ Dem rechten Maazufer eingetreten, fo Hat
feitbem ba8 Blait volljtindig gerwendet. lnjere Gegens
angriffe fiibweftlid) ded Fortds und im Gaillettervalde, nords
mw;fh&;(bcnnn, Haben und nid)t nur in die bisher von und
Dort gehaltenen Gtellungen mwieber Bineingebracht, jondern
mir find teilmeife bdaviiber Dinaus vorgedrungen in der

Ridtung nad) Siiden.

Gine Neger = Armee empfiehlt ber urfomifde friihere
ED'latmenu_mﬁer und jehige Reiteroberft R[ord ChHurdyili,
nadhbem fid) alle iibrigen Mafgnahmen Gnglands gu eimem
milttdrijdhen Criolge gu gelangen, al8 nublos ermiefen habern.

b feinem Borfdylag etwas~ bejonders Biffiges su geben,
empfiehlt Der ebele Qord bie Bilbung ber Negerarmee fitr
Den Feldgug bes Jahres 1017! Die mweifen Englander
mwollen fd) frof Ddes, focben aud) vom Dberfhaufe anges
nommenen Wehrpflidiic e3 burdhaus nidyt fiir ben Nriegss
Dienjt begetjtern. Nad bie Bergarbeiter thre Befretung
pom Heeresdienft durdgefelt Haben, erfeben mum audh die
Beamten und Arbeiter der Eifenbahngefellidaften bie gleidge
?nrhcmng ©te drofen im Falle ifrer Ginberufung mit
em Giretf. Die Bergarbeiter jind auf Grund ciner dhn-
fiden Drohung gum gropten Teil beretts nom Heeresbdie
befreit. Die 3abl der Freigefonumenen belduft fih lamt
#00f]. 8tg.” auf itber 500 000.

Oejtlicher Kriegsidhaupiaj.

Eine wene Offenfive? Jn ben lepten drei Tagen,
fo witd ber ,RbIn. Btg.” iiber Kopenfhugen gedrahtet, ijt
mwieder ciumulg‘ebz Poft aud Rufland ausgeblieben. i
bie amilidhe telegraphijdje Beridjterjtattung hat tn der lehten
§eh alle fMittetlungen iiber die inmere politthe Rage in

ufgland befdyrdntt auf Nadyridyten aﬂgcmelner Urt, wie die
Wiebergobe von Unterredungen mit den frangdfijhen Wi
niftern Vivtant 1md Thomas, dle feht in muﬁ?cmb weilten.
Jn RKreifen ber Kopenhagener ruffifden Kolonie wird biefe
Berfehraabjdhneidung mit midtigen Greigniffen in Rufland
in Berbindbung gebradyt. Angeidjen deuten darauf hin, bak
roBe Truppenmafien nad) dem ndrdlidien Teil der Wefte
?}u{xt ge{d]u?fk wurden. @3 fei nidht unmwabrideinlid), bdafy
diefe Lruppenverftirtungen eine newe ruffifjde Dffenfive eine|
Ieiten follen.




" @rey itber Bethmann. e
g‘ ﬂ}er englifde Sﬂltmfter be3 Yusmdrtigen Grey [dgtjb.c
afy
utichland friedfertiq im, baﬁ ber Friede jedoc) mur auj
®rimd ber Krieqslage aﬁgefn‘)lni{en werben tdnne, wie jebe
&negﬁhme fie barftelle, durd) fein Drgan, die ,Wef
ette” Deantmorten. MWer etwa nad) den f
Eonen, bie @rey jiingft anjdlug, ermactet Hitte,
iReiter Der uswartigen Politit Gng[nnhf fih gema
iBabe und geneigt wére, der Wahrheit die Ehre su gebe‘x uni
{auf Der friegslage entfpred; % 3 hrv“v T
%gef)en, ber Bitte fidh in einem ychm\
rey it der Alte geblieben. Gr [ieg e
{des Reidyafanlers Derube auf elmr ?lnnaq’m
BHefonbdere ‘eo g it habe. ‘bxvic Logit bejagt, bag irge
ferung, die fid) unter denen § Sreunde fudt, die n
entfchlands Freunde find, oder den Séluneu entgegenarbeite
idle Deutdlond fehr am Herzen liegem, fic) badur
Berjgmwdnung gegen Deutiland jduldig madt.  BWir ji
ftar an diefer Berfworung beteiligt, meil mir und Ruj-
fland und Franfreih su Freunden maditen und mit ihnen
iperfdyiedene alte ﬁ‘mgen tegelten, die allein und und fie
anginreu
Das ift die CGinfreifungspolitif, fo &
,@req fort, fiber bie Der .Qang[cr belarixge SKlagen ex
Dierju glf)t €3 nur eine Frage gu ftellen, ob benn
land bieje Cinfreifung ju ourmursd)m wiinfdte 2 Uni
8, wie Deutidyland jebt jagt, biefe Einfreifung nirg
ﬁxcd}w milmfdjte, wie fonnie ‘,Dmn\f‘lanb b Un
§ 1] Gugland und Franfreidy b
en fi au begraben und

‘e

bie e3 ald GE:“‘(‘)L.JJ qung f

‘beenden Idnnen, wenn 3
infrei s

bang Don_der ?\

ein {o weitmafd o

nid)t gu verhanbeln ift.

Prdjident Batocti in der Reidistagstommiifion.
¢ Der neue Prafident bed Kriegderndfhiungdamies, Grg.
v. Batoch, bejuchte am Donnerstag ben Havptausjdup des
Retdﬁmg«% der fih mit ben Grndhrungsjragen bejdydftigt
unbd erflirt hatte, feine Beratungen ténnten mwefentli
gefilrgt werben, wenn ber Prdfident des Kriegserndbiungs-
amted fein Programm befannt geben wollte. Hery v. Batock
filbrle in feiner Unjprade aus, man biirfe nad) Rage ey
Berhilinifle nidt eine p[o‘-ha;e Sinderung und Be e'un
aller  Berhia etmarten. Dle volfsmwirtjga
liden %erha[imﬁc fezen fo cermidelt und gort,

vermag,
hm jdjlediterdi

fie meber mit cmem cu(t]d)laq nucf) mi!
Fingerdr uJeLt wers
nnen. (8 3 t

3.1quaaqeu unb ¥
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unb ber

zen E‘uo[n‘wm
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Rejerven b
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‘Mx‘ in
ene Dft=
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te3 und
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mebreren

LWiederholte feindliche
abgewiefen. —
Truppen die Cima Cijta,
ben Majo-Badg und riicten in

Giudlich bes Tales breitete fich bia
borgeriictte @ruppe unter
fchwierigfeiten und bes feinbdlichen Wiber
und Siiben qus.
Befiy.

it
bohte unjere Beute noch um 10 Gefchiige. —
ferer Seeflugzenggefchwader belegle bden Bahnbof und bie
militivijgen Anlagen ven Latifana mit Bomben.

flugzeugen ,bnr)uLu‘, Pof )
Bart audgiebig und mit fihtbar gutem Crfolge Hombarbiert
it

Reidhslanglers jum Sfomwunbmtcn . Wiegand
%che\um, Habe am
der gefeimen Mobil
Beitung , Heman nuﬁ af
neval Rennent

aus bem Auslan

witden wiv u Benjur fommen.
ﬂumf& albirelior Semald fithrte nu; dafy ber Reidyatangler
unter dem Belagerungsgefesy nidjt bie ‘ijanhumrunq fiir
alle Verfiigungen der militarijchen B: haber ubc.ncf}m
fonnte. Die Beh Imm bu n Sdyifer Habe dad
Petitionsredyt b g djubhajt, die
qu)ﬁ qemloerr wetben.
berung Der Benfur ein,
verden vor.

ein {dwerer Gi
Abg. Martin
Ab,

:’nln”yt, um

{ bea
bot fitx té}umaikmmem ijt ausge
die erftellung von Nihgarnen und Nibzwirnen aus Vajt=
fajevrobitoffen verboten ijt, bleiben fertige MNibzmirne Be-
fchlagnabmefrei.

Die Befanmtmachung enthiilt eine Reihe bejonbderer Uebers
ganggvoridriften.

Der Wortlaut der Belanntmachung, dev fiix Jnterefjens
ten von Wichtigleit ift, ift bei Der biefigenPolizeiverwaltung
eingujeher.

— Am 26. Mai 1916 ift ein Nachtrag zu der Befauut-
mud;ung ﬁh:r f)niﬁhlruie filv Banmwslexjpiunitofie und

n um e8 ’“»:x“n)‘arb URT

il
eutfdhe
ficher!idy bie
gebe e3 in
it Deutichs
tert. Jur

«mb ber Bivilis
1, Der n'djx bmm'i!ch igtung

l‘l""]l OIIC“CA’ 10
titticmacht
e SJ‘m

u:f;me't in Slovmegen. Cngl
egifdjen

4d» m'rg mxmu?‘a-'fm, um 54 UL s
&

t nahm am
igen Bors
und empjing
im ‘Bmmcr i(etguncn arn
fnmen Parlamentarier, die al
ty‘m Reidiatags in Berlin mweilen. Bur
afel murben bxe @e)anbten ber beviid'en

B Dbi Die
en (Ea'ic begaben fich nau) Ber Aubieng nad; Bots
pam und nu[)men bort namentlid) aud) bdic malu‘)v’z
Ghlbfler und Gdrten in Augenjdein, YUbends fand gu
@hren der tiirfifhen Gifte ein ULyhm“)[ betm Reid)3tags-
prafibenten Raempf ftatt.

Defterreidijder Heevesheridt.
MWiew, 25. Mai. Amtlic) wird verlautbart 25. Vai 1916
Rujfiier Rriegsidanplak.

3n Wollhynien unternahmen unjere Streitt an
cllen erfolgreiche leberfille. Qage unverdndert.

‘gtnh:mMet Stricgdjdanylag.
ftatigheit im Abjchnitt von Doberdo, bei Flitjch
Plofen war lebhafier ald in Dem lepten Tagen.
Angrifisverfuche Hei Peutelftein wurben
lich de8 Sugana-Tale3 nahmen unjere
fiberfcit ten an eingelnen Stellen
viegen (Strigno) ein.
ber - ben Sempel-Berg
Ueberwi nbu"q grofer  ®eldnbde
flandes nach Often
Der Corno bi Campo BVerde ift in ihren
Stalienijche Abteilungen wurden fofort juriicgewor

Jm Braud-FTal (Vallarja) nafmen unjere Trup-
Dic Nacdlefe im  Ungrifisraum er-
Eines un-

Siivitlidjer ﬁmgéfd;uupmz
Keine bejonberen Creigy
Am 24, Mai nachmittags !‘at ein @ejchwader von Sees
tgebd ui)z Rafernen und Koftell in

und in die F ver veichbeflaggten Stadt beutlich
exfennbare \‘:luxulq gebracgt. Das Abwehriener der Batierie
war gang n Alle Flugienge unvzriehrt ein=
geriidt.
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v, ben 26. Mai 1916
g g Det Belannt-
7/10. 15

5. Sept.
nach b\m L S 1916

fte (. W. IL 1800/2. 16. KRA.) erjchie==
nen, bnmf) ben einige Beftimmuugen der frilfjeven Belannt
madung Abdnderungen erfafren habesr. Jnsbefondeve jinb

verjdhiedene Der in Den Preidtafeln verzeichneten Preife einer
notwendig geworbenen Vevdnderung unterogen worden,

Der Elsmﬂuut des Nachirages ift ba ber biefigen Polis
vermaltung einjujefen

— Durch den Herrn Landwirtichaftdminifter witd ver-
ﬁﬁcntln.;(

J¢ch macge dbaraui aufmertjom, baf bdie fogen.
eft# — elodea canadensis —, die in Seen und
n oft in folchen Mengen auitmt, baff Die Gee
ftdndig guwechien und bie Fijherei auberorbents
e wird, jowohl in griinem wie aud) in getvocs
ftanbe ein bersiiglides Fuiter fiir das Bieh,

fiir Sdjweixe, ijt. Nach ber Inalyfe von W,
Doffmeifter (3mld;nu der lanbdwivtjdhaftliden Renfralvers
juchéftation ber Proving Sachfen von 1879, &, 40) enthilt
bie Wafjerpejt Rofprotein 18, 3/, Robiett 2,5°/, Kohlebyd-
tate 42,5°, oiziafer 16, 7"/ ‘Dcemllmw 200" Huch
bie (Sjrunh\mgurg mit Wafferpejt, die in lmand)en Qﬂegtnbm
mit gutem Glfu.qc geiibt wird, it beachtendwert. I ers
fudge, den interefjierien Rveden ber Bevilferung von Bors
ftebendem Renntnid ju geben und bafilr eintzeten 3u wollen,
baf bie Wafferpeft i mL ba, wo fie in entiprechenben
MMengen  porfommt, fiir die lnnbmuucﬁnfmd): Probuftion
nugbm gemadht wird. e Koniglichen Oberforitercien habe
ich jur nnwtgr!t[ hent Abgabe der Wafferpeft aus den forft-
fistalijchen Gewiffern, foweit nidt Redte Dritter entgegens
jtehen, ermdcftigt.

— Ucber die Bermwertung vou Krahen zur menjdhli-
dien Jahrung ijt wicderholt gefdjrieben, €8 ijt allerdings
bavauf hingewiejen, dag fich fiiv die menfdliche Nahrung nur
bie ; ngen S{m@cn eiguen,  Tatjaclich liefern aber aud) alte
n ein febr zartes und jymacthaf Ueber

t 3 Ohne

erwiegt jebod) bie Schidlichifeit der Rrife in der
Eﬁwum;, aa(‘"‘cu in bm f_m jt= wid Wintermonaten, wo un=
) Gier auffalten und bie Ge-
mxrmaml uubnuﬂen*hm ]é,a)igen und oft bollfommen ver=
nia{;ten Jn den Sommermonaten nijten in ber Biefigen Ge=
gend nur verhiltnidmifig wenige RKriben, ma[;renb die mei=
jten nad) Dem MNorden abgewanbert find.  Die jungen §
I: 1 werden ‘Bnlfe«e’m\b g mithin faum eine nen-
ndwerte Rolle fpiclen. Wenn dagegen in ben Herbjt= und
Wintermonaten ver Abjchuf der Kvdben fyftematifh betrie-
ben wird, jo onuen badurd) immerhin mertbave Fleijcymen=
gen auf den Marlt gebracd)t werden.  Die Krihen werden
am jwecmdfigiten bei Beginn der Duntelbeit von ben. Béu=
men_gejchofjen, wo fie itbernacjten. Cine Strede von 20—
50 Stiict an einem Abend ift ohne Miihe su ecreichen. Wenm
wir apch in ben Krdben nicht Mittel faben, die Fleifhinapp-
Beit 3u milbern, fo follte die Befolgung vorfiehender Rats
jchliige bod) ernfilich in die Hand genommen mwerden.

— Boransjidtlige Witternng am 27. Mai 1916.

Deitweife woltig, warm, Fortbauer der Gewitterneigung.

Sunthal, 26. Mai. Der Gemeindediener, IJnvalide AD,
Nither feterte am Montag mit feiner Chefrau die goldeme
Hodzeit.  Durd) Heren Oberpfarrer Plagemannn rourbe ein
Gejchent vorr 50 ML aus der Kaiferlichen Privatjdhatulle
iiberveicht, bon Eemeinbeglicdern, Befamnten und BVerwandten
wurde das Jubelpaar brrd) sablreiche Gejhente erfreut.

Beig, 24. Mai. JIn der_geftrigen Verfteigerung von
Nup= und Brennholzern dex Jerfﬁm el Beif jind recht
hohe Preife erzielt worder. Der Crls  rund 28000
Mart ergad ein NMehr von von 50 Progent {iber die Taye.
, 24, Mai.  Diefe Nacht gegen 2 Uhr brach in der
menm’\ be be3 ©ubmacermeijters Grnjt Vezer, Kalfftrafie
28, ‘Feuer aus, bad nach dbem Laben nbcrwmng md jtavs
fen Hauch verurfachic. Die BVewolner bed &uu[w waren
durch den Qualm gefdhrdet und eilten ing Freie, RNachhem
bie Feucrwehr den Brand geldjcht hatte, mnpt man fejtjtel=
fen, Dbas bdie vorfandenen jest jo :wertvollen Schuhwaren
jum gr tet waren.

Siaumburg, 24. Mai. (Straffammer). Der Oberpofts
affiftent Dtto Wolfert aus aumburg wurde iiberfithrt ers
adtet mefreve Felopoftiendbungen  unteriglagen zu Baben.
@ wnrde beshalb 3u 1 Jafr Gefingnis und drei Jafren
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wob cidaft von ben Gangn € t der b 1
Lebe brnng su befreien und (chnelle Abyilfe 31 jchajfen.
— Die Einvidhtung einer Militdr-Sebensmittelverforgungs-
ftelle feitens ber Militdrverwaltung ift am bicjigen Orte
geplant.  Damit foll gleichzeitig Seine eigene Schlichterei fitr
bie @arnifon wid bie Lajavette verbunven fein,  Dic BVer-
Banblungen in biejer Angelegenfeit ftehsn vor bem Abjchlufy.

Bicintugen, 23. Moi. Das hiefige Schourgericht ver-
urteilte den fritheren Raufmann und fpiteren Poftaushilfa.
beamten Artur WollenGaupt aus Grofibehrungen wegen Amts-
unterjchlagung und folfher Buchfithrung unter Bubilliqung
wmilbernber Mmftind. su einem Jahr Gefingnis. Der Hnge=
Hagte hat am Giefigen Poftamt Betrdge in Hike von 2668
Mart unterigglagen. €r wav in der Berhaudluvg geftindig
wud gab an, daf er, um bdie Unterichlagung su verdecten,
die Yriefmartenpatete gebffnet, eingelne Marfenbogen heraus-
genommen, dafitr {esres Papier hineingelegt unbd die PBatete
wieder gefchloffen habe. Dad o gewouncne Geld habe er
fiie fich vevienbet, unbd jwar ausNot, Nad der Entdectung Hat
e varfudyt, den Schaden 3u erfegen.

Qeipgig, 28. Mai. Vet einer Streife in den friihen
Dlorgenjtunden bemerlte ein Schugmann in einer Gartens
veranda in der Nibe bed Sitbfriethofes auf ciner Vant lies
arnd einen jchlafenden Soldaten. Gr nafm ibn mit gur
ache, wo fidh ergab, da man in ihm den vielfad) vorbe-
fraften und wegen Diebftahlsverdackts verfolgten, feit einem
Monat fahrenfliichtigen Soldat Artur Rregjchmar aus Probit-
Beida gefafit hatte. Gr Batte fich mit Orbensbiindern, den
Gefreitenfudpion und dem Schiefiabzeichen widerredtlich ge-
fchmitt. Die Sriminalpoliget ftellte feft, daf faft 2 Dusend
DiebRahlBvergehen, zumeift Gavtencinbrirche und Ginjteiges

iebjtdble in Grbgeidhofwolnungen, auf bad Sonto diejed
unwiirdigen, erft 24 Jafre alten Baterlandsverteidigers foms
men. Bon feiner Ausbeute an Geld und bdem Cridfe ber
geftoblonen Wertiadhen, die er unter Borlegung falicher Auss
weidpapiere bei Trodlern verfaufte, batte ber fchere Sunbde
bequem fein Tafein friften Brinen, Tie Nichte itber verbrachte
er ftindig im Freien und in Gartenlauben. Gr ift bem
Sarnijonfommando jugefithrt worden.

Dresden, 25, Mai.  Kury vor Ausbrudy bes Srieged
ertegte der Fall des Rblner Bantiers Blum grofes Anfies
Ben. Bfum, der trog feines fehr jugendlichen Ulters von 22
Jabren bereitd felbjtdndig ein Banlgeicydft fithrte, geriet
durd) gewaate Epefulationdgejchifte in Sdywierigleiten. Cr
faljdte jdlieplich fiix eine Lalbe Million MWarf Teutfche
Steingeng-Attien und fliichtete, nachdem er ourc) bdiefen
Edindel ungefithe 100 000 Marf verdient fatte, Alle
Rachforfdungen nad) Blum, gegen den der Kdlner Unterfu-
dungsrichter einen Stecbrief erlafien Batte, waren exfolglod.
€rft jobt fat ihn jein Verhingnis in Dresden erveicht. S
wurbe durd) einen Kriminalbeamten, dem dag DBenehmen b3
jungen Mannes in einem Banfgeidift auffiel, nach einer Hep-
jagd durch mehreve Strafien feftgenommen. — Blum legte
ein umfaffendes Geftiinduis ab. Gr Bat in den leten Meo-
naten eine Faliderwertitatt jur Herftelung von Aftien er»
tidtet. Bei einer Hausfuchung fauben fic) sahlreiche halbs
fertige UAftien wor.

Gamburg, 23 Mai. (Ausgebrodjene Rujfen.) Bon den
wujfijfen  Gefangenen in der Juderfabrif find bergarngene
Racht vier gefliichtet. Ciner der Sliichlinge war et Schlofs
fer unbd Baite einen Nacichliifiel su ihrem Gewahrfam fer=
geftellt. ie werden vermutlich nicht weit fommen.

Grdchorn (6.1 Gisleben), 24 Mai.  Gcftern qeriet Gier
ber Gutabefiger Qubwig HNeuter, bder im 61. Lebengjohre
jtand, in bag Getvicbe Dder eleftrifd) betriebenen it
felmafchine und wurde von diefer herumgefchleudert. Der
Tob trat in ciner Bierteljhunde infolge innerer Lerblutung ein.

Sdylenfingesr, 24. Mai. Jn Crlau find feit langer Beit
wuffifge Gejangene bei Wegebauten wujiw. bejiiftigt. Bon
biejen Batten fich in voriger Woche vier beimlich entfernt,
Die Freiheit jollten fie aber nicht lange geniefen, denn jwet
wurden aleich wieder gefafit, wikvend bie beiden audern fpa-
ter im Walde verftedt eingefangen und nach Grlon uriids
gebracht wourden.  Alle vier Hatten Biviltleider an; twoher
fie biefe befommen Baben, wivh foffentlicy duvch bie eingeleis
tete Unterfucdiung evmittelt werden.

Waidheim, 25. Mai. Infolge des foniglichen Gnadens
erlafjed find aug ben hicfigen Steafanjtalten neun minnliche
Sefangene (banunter einer, ber ju lebenslénglidher Freiheits-
Jtrafe veruvteilt worben war) und Fw:i weiblicye Gefangene
entlofjen worden,

Bermijdytes,

Die W jhleife an ber Danji Tednijden
Hogichule, Die Unterfdhlagungen Ddes feit zehn Tagen
[liichtig gemworbenen Henbanten ber Technifhen Hochfchule
in Dangig, Rubdolph Both, belaufen fid) auf rund 800000
Mart. Die Ehefrau Bothd in Zoppot ift wegen. dringenden
Berdadytd ber Mitttdterfdaft verhaftet worben. Die Ermitte
[ungen nad) Rudolph Both find IJJiél')nr erfolc .08 geblichen.

Die eigene Mutter ermorbdet. Vo der Dorts
mimber Gtraff i plidje Blutis: ihre Siihne
gefunden. I an ber eigenen Mutter,

it Der exft 1 eiter Qanger ausd Dorhy Evin,
u 12 Jahren Gefdngnis verurteilt, In ber F e Qanger
%al:en' beraud traurige Verhiltniffe gelherrfdt. Bater

war ein Trin‘er und ijt geftorben, die Mutter ver-
aibtete dle Sdnapsflaihe audh nidjt nd der Gohn war
mehr fiir Bergnitgen al3 fiir Arbeit. AB ihn die Mutter
vorgeitig aud Dem Bette holle und ihn dagu {dalt, ergriff
er ein %ei[ und {dhlug bie Mutter mieder.

Bu filnfzehn Jahren Judthaus vevurteilt wurde
pon bem Bayreuther Sdymurgeridht der Bauernjohn Georg
Dillig aus Halljtadt megen Totithlags, begangen an feiner
eigenen Sdyweffer. Die BVerhandlung_mdfhrte bdrei Tage,
Der Ungeflagte Deftritt jede ©Scdjuld. Dbgleicy bie Beugen
ibereinftimmend ausfaglen, baf fie an ter Stelle, wo die
Sdymefter tot aufgefunden mwar, den Angetlagien mit einer
Breithaue gejehen fitten. Die Leiche des Mdddhens wurbde
mit jhweren Berlebungen am Hinterfopf und im Riiden
aufgefunden. Das Midhen ift gweifellod bei der Arbeit
iberfallen und erjdhlagen worden. Die Haue murde einige
Wodjen fpdter auf dem Speicher bes Dilligfchen Unwefend
unter einem Bwiebelfaufen entdectt. An i?)r tlebten nodhy
Qaare der Grmordeten. Trogdem leugnet Dillig, ber ald
jdbgorniger, gemalttdtiger und verftodter Menjd) gefchildert
wird, ben W%urh, Defen Beweggrund Habjudit und ?GIP
gegen die Sjmwejter, die heiraten wollte, gemefen fein foll,

2500 Mart Velohnung, Auf bie Grareifung Hes
Boppoter ABrbers, ber die beiben Schuslente erfdof, Haben
Der %cgierunggprﬁpbem 1500 Mark und die Stadt Joppot
1000 Wiarf Velohnung ausqefest.

Neueste Nachrichten.
Berfenlte Sdjiffe. : Y
Loudon, 25, Mai.  [loyds meldet :  Der italienifce
Dampfer ,Terefla* wurde von einem Unterfeeboot bejchadigt
Der Dampfer , Waibington [2819 Tonwen| wurde verjentt.

£ei Hilhe 304 cin Handgranatenangriii abge=
wicien,  ¥Unf dem Hitlicgen Blansufer weitere
exfolgeeicge Angrife. 600 Gefangene.

@rofies Haupiquarticr, 26. Mai 1916,

Befliger Reiegdidanpleg.

Liufs der Maad wurde [ein von Turlos ausgefiihrier
Pandgranatenangriff weftlich der Hibe 304 abgejdylagen.

Auf dem Bitlichen Maasufer felten wix die Angriffe
exfolgreid) fort. Unjere Stellungen weftlich bes Stetnbrudjes
wurden evweitexrt, bie Thiaumont-Schlucht liberfehritten und
ber Gegrer fiiblihy be3 Fortd Dowaumont weiter 3uriidges
worfen.  Bei diefen Kimpfen wurdew weitere 600 Gefangene
gemadyt und 12 Mafdjincugewelre erbeutet,

Jn ber Gegend vou Loivre (novdwefilichy von  Reimp)
madyten die Franzojen einen ergebn'8lojen Gasangrifi.

Das im Tagesbericht vom 21, Wai exmibute fiidlic) bon
Chotean Ealin  abgeicofjene feindlicge Flugseug ijt bad
fiinfte von Qeutnant Wintgens im Luftfampf  aner Gefecht
gefeste.

DOeftlidier uud Baltan-Rreiegsjdauplat.

SReine wefentlidhen Creignifje

Tiielifder Heevesberidt,

RonRantinapel, 25. Wai.  Bericht des Dauptanartiers

An der Jralfront feine Bevdnderung. —  Un der Raus
fafusfront in  gemifjen Gegenden Sdjarmiigel von Erfun-
bungdabteilungen. —  YAm Morgen ded 24, Wai warfen
awei feindlicge Fluggeuge 16 Bomben auj bewobnte Biertel
bon ©myrna, wobitrd) einige Hiujer serftoct, brei Frauen
und ein Kind verlest umd brei Perfonen getdtet wurdern.

Bon ben .anberen Fronten feine Nachricyt von Bedeutung

Dev ialienijde Riidyug.

Bern, 25. MWai.  Die #Mgemgia Stefani® jdhreibt in
einer Sdiilderung der  bitervei tidh-ungarijefen  Cffenfive :
Hitte jid) die Verteidigung verfteift, die vorgeichobenen Stell-
ungen gu bebaupten, jo bdtte man jwar eine tapfere Tat
wollbradgt, aber audy fehr jhwere unmbtige Opfer gebracht.
Die Kommandos jogen fidh deshalb nod den Hauprwiver-
jtandslinien juriid. Auf dem Eonegza-Plateawr, auf dem dex
Feind feine Hauptanitrengungen madite, veranlafite die due
perjte Nbe ver feindlichen Batterien una, ouf bie Haupte
verteidigungslinien zu versichten und die YBerte digung juriict=
guverlegen.  RNatitelicy Foftete die Suritdnalme unjerer Trups
pen Berlujte an Menjdjen und Gejdyiten, da fie in vauben,
abichiifiigem Geldinde audgefiiht werben mufte.
Weberreiduug der ameritanifden Mote an Ben bri-

£ tilden uud frawgifii@en Botidafier,
ajgiugtos, 25 Dai.  (Neuter) Das ©taat3departe-
ment Dat geftern dem britijhen und frangbiijden Botjdajter
eine identijche RNote iiberreidt, in dev die Borftellungen gegen
bie UAnbaltung bder rechtmdfigen amerifanifdjen Poft durch

Grofbritannien und Frantreid) wiederholt werden.

Loudsu, 26. Mai. Loyd3 meldet, baB nadh nodg nicht
beftatigten Berichten ber frambfijhe Dampfer, St. Coventin®
'216 Zonmen| und Dder italienifge Damyfer »&agliori®
2322 Tonnen] verfentt worden find, der lefptere  Durch ein
ZTorpedo.

Bern, 25, Mai,  Der , Tempd” melbet qus Madrid,
bap in Barcelona bdie Befagung  der Vrigg nDerminia®
lanbete, bie von einem Tauchboot auf der Fahrt nach) BVala

Amtlide Befanutmacguugen,

Befanntmadhung

Auf Grund Ddes Artiteld 68 ber Reichdverfaffung und

12, 1915 betreffend bie Abdnderung

enbet Haben.

§ 2

Sugendliden barf von ib{cm baven rbeitSverbienft fitr jede
in Drittel des 18

Bodye nidjt mebr al3 18 Mart und daritber Bina
WMart itberjteigenden Betrages ausgezalhlt werden. gebernt
Betrdge von weniger al8 eine Mart, fo find diefe ebenfalls
3aflen.

@leidgiiltig ijt, ob der ArbeitSverdienft nad) Jeit- ober Gtitclohn

ober auf eine andere Art und Weife berechnet wird.

§ 3.
Der nidht ouszuzahlende Teil bed
0!

lichen Sparfafle auf den Namen bes Jugendlichen anzulegen,
fajfe Gat ba3 arfaffenbuc) mit dem Sperrvermert 3u verfeh
biefes Spariaffenguthaben darf mwihrend der & dauer 1
ftimmung euoLf] bed  jeweill
eingetragenen Jnfhabers ve roen. ¥

Das Spartaffenbuch in Berivahrung und BWe
€partafie. Diefe. ift u jowie zur @ntgegennafue der ©
verpilichtet.

1 mufs auf i

swerbern.

Boi

Sind bei verichiedenen Eparfaffen e
fo fann der @emeindevorftand beren Uebevweifung und Fui
verlangen.

§ 6. 3
Bei Peendigung bes Kriegdsuftandes Hat die Sparfaffe

Ded @cfees iiber den Belagerungs-
suftand wivd im Jnteveffe der Hffentlichen Sicherheit verorbnet :

Arbeitdverdientes ift vom Arbeits
geber innerfatb 5 Tagen nach jedem Lofnungsabichnitt bei einer Bbifent=

1 Yufenthaltsortes Des

endlidhen eine Be-

exfolgt burd) den Gemeinbevorjtand.
§ 7

1 b3 § 9b
be3 Gefeges itber den BVelagerungdguitand fowie des Gejeses vom 11.

itber bda3 Sparfajfenguthaben darf

die DBerfiigung erfortert.

meindevorftandes.

S 8.
fich Dierbei
Lﬁ Bus,yn: ez ufenthaltsortes d
ichriftliche mit bem Di
ftandes, daf fich die als
im Gemeindebesivt aufhilt.

S

ichen ge
verjeher

Dem Gemei
©uts= und Gem
Die Spar= & i iach
en: ,Ueber
ur mit Su-

funitaftel

1 Dov
Uebertrogung

§ 10.
: erd

Butid
b 1, mi

img  ber
Hlunget

in;

b b

ba3

General ber

ks

tie, & la suite bed Quiftf

fafjenbuc) dem Gemeindevorftand bdes leften Hufenthaltsortes bes einge-
tragenen Jnhaberd ju iiberfenden, nachbem ver Gperrvermert Fuvor gelbjcht
ijt. Die Aushindigung des Sparfafienbuches an bie Gmpfangsberechtigten

8
Die Juftimmung de3 @emeindevorfiandes
wifrend der Dauer des Srtegézus
ftanbes nur erfolgen, wenn die Verfiigung notwendig ift sur Srfiillung
a) ber ben Jugendlichen obliegenden gefeglichen Unterhaltspflidyt,
§ 1 b) ;jner fittlicdien Pflicht ober einev auj den Unftand zu nehmenden
Unter  Jugendlidhen im Sinne dicjer Berorduung find Perjonen Riictfichy, 3 3 ‘
Beiberfet @cfrl)[edgts 3it verftehen, bie bag 18. Qebensjahr %wd) nicht voll= ¢) ober wenn fonit bad wohlerwogene Sutercfie des Jugendlichen

Jm librigen liegt bie Buftimmung im feeien Crmeffen bes @es|—

. S
Bum Nachiweife der Juftimmungsberechtigung des (Sjemeinbworimnbe_s
0 niiber der ©parfaffe geniigt bie

Bejdyeinigung bes @mncinbcu_nr:
Jnbaber des Sparfaffenbucdyes eingetragene Perfon

njtitellen (fommutzale Yec
bffentlich befaunt su mo

ent, foveit die beftehenden
o 5

timore verfenft wurbe.
Kirdlide Wadridien

am Sonntage Royate (28. 5 16
Rollefte fiir Crridhtung von @oldas
tenfeimen,
Tendjern: Vorm. 10 Uhr Oberpfars
rer Plagemann,
Nachm. 1/, 1hr Rindergottesdienft
Piv. Leibmann.

Griben: Nachm. 1%/, Uhe Oberpfr.
Plagemann.

Sdjelfan: Vorm. 9 e Bfe. Leigs
man.

§ 3) s VBerfiigungen

Dev diegjibrige

Siirfdenanhang

ber Gemeinde Lagnity foll

Sonnabend, den 27, Mai
abends 6 Uhr

ai Ot und Stelle verpachtet mwerden,

A ! Bebingungen im Termin,

ber Levordnung obliegen- Der Gemeindevorfe

UBed L e T Sl

Dieje

Berordnung  ftehen Die

22

nund) itbertragen.

Zur
Reiehsbue}}mche
empfiehlt :
Ullstein-Biicher
Reklam-Biicher
DieEroberung Belgiens
IIm Kampfe gegen die
Russen

t Gefingni
, fo fann auf aft

er Ma; Srajt

vollem

1914-156

eferenz, Buchhandl.

er-Bataillons Ne. 2,




Durd) Befanntmadjung Nr. W. 1L 1800/5. 16. KRA. fabe ich
einen Nadjtrag qu der Befanatmachusg iiber Hiditpreife fiir Baumwoll=
fpinnftofie und Baumwollgefpinte Nr. W, IT. 1800/2. 16. KRA. erlaffen.
Die Nadhtragdverordnung ift in den amtlidhen Jeitungen und in ortditb=
Ticher Leife verdffentlicht worden.

Magdbeburg, den 26. Mai 1916,

Der jtellvertetende Kommanbdierende General des IV. Armeelorps:

Frhr. o, Lynder, General der Jnfanterie,
4 la suite bes Quitjchiffer-Bataillons Ne, 2.

P}
Kreisjugendpflegel
¥n Ctelle bes zum Heevesbienft einberufenen Kreisjugendpflegers
Lefrers Schoppe-Storfau ift der Prefeausjhuf fiir Jugendpflege-Anges
Tegenfeiten getreten. Die Mitglieder beffelben vertwalten die Kreid-IJugend-
pflege-Besirte wie folgt:

1) Die auptichrer F. Micthling-Groficorbetha und Rithlmanns
Leifiling den Begict Weifenfels-Laud. Grever hat
gleidjpeitig die Angelegenbeiten i erledigen, die
e gefamten Nreis angehen.

2) Rettor Langenfamp:Teudjern  bie
Theifen,

3) Sehrer Henniger-Meinetwel die Besirte Ofterfeld, Meinewe),
Deoyfiig und Sd¥slen,

4) Qehrer  Haun-Hohenmblien die Begirle Syohemmalien und
Granidits.

Ben Herven Bivisleitern,
pilege, fowie den Orts
$ur Kenntnis gebradht.

Weifenfel 8 den 22 Mai 1916.

Dev Koniglidie Landrat. I.B.: Thimey, Kreiddeputierter.

Belanutmadung
Reidhibudjmodye.

Lom 28. Mai bis 3. Juni 3. I8, wird mit Genehmigung der
erren Minifter ded Jnnern und der geiftlichen= und Unterridgtsangelegens
beiten buvd) den dbem Jentvalfomitee der Deutichen Bereine vom Roten
Sreuy angegliederten Gejamtausichup sur Verteilung von Lefeftoff im Felde
und in den Sazaretten eine Reichsbudwoche veranftaltet. Diefe Reidhss
budhwodje foll dem deutichen Bolte die Picht ans Hers legen, ihrer BVolts-
genoffent im Felde durc) Verforqurg mit guter geiftiger Kot zu gedenten,
eine Pflicht, die ebenfo wichtig ift, wie die Sorge um das leibliche Woh!
ber ©olbaten.  An die Kreidcingejeffenen richte ich bie herzliche Bitte, baz
Unternehmen buech Juwendung von Bk hern vder Geldbbeitriigen
nad) Ruiften zu forvern, indbeSondere bitte i) die Hevren Geiftlichen und
Qehrer ber Sammlung tweitgehendite lnterftiigung juteil werden su laffen.

WeiBenfelsd, dben 25. Wai 1916,

Der Koniglide Landrat, J. B geg. Thimey, Kreiddeputierter.

Der diesjdhrige R/irfdjenankang der ftidtijhen Plantagen am
©djortauers, Obeznefjaer, Kbgulner,, Dorftborn- und Gribenerwege foll
am Montag, den 9. Mai 1916
nadymittagd 4 Uhr im Stadtfefretariat bHffentlich meiftbietend verpachtet

foerden.
Teudern, ben 10. Mai 1916.
Der Magifivat, Kuobbe.

Besivle Teudjerss und

Sompagniefiijrern und Helfern in ber Jugends
{chitffen  fire f wird died Hierdurdy

gerioppeg

Der dHesjihrige

-
Kirschenanhang
ber Gremeinde Groben joll
Sonntabend, den 27. Mai, abends 8 NHhy
im Jillex’fdyen Lokale bffentlid) meiftbietend verpachtet werden.
Groben, den 22. Mat 1916.
Der Gemeindevorfieher.

Kirschemn=Verpachtung.
Der diedjdhrige Hivid g der G O fi
o Mittwod), den 3L Mai nadymittags 6 Uhr

im Binn’fdyen Gafthof Sffentlicy meiftbictend gegen fofortige Baflung
berpachtet werbden.
Bedingungen im Termir.

Der Gemeindevorfeher.

Kirviden-Verfanf.

Der diesjdhrige Kiridenanhang der Geneinde Kofjuln joll
Sonnabend, den 27. Mai nadymittags 4 Uhr
im ,Gafthof jur Jufriedenheit” offentlic) meiftbietend verpachtet

foetben,
Koffuln, ben 23. Mai 1916.
Der Gemeindevorfteher.

fard a

Rofenhahn,

schmale und

ORISR, schmate und

Sichelmn,
Wetzesteine aller Art.
Wetzefisser, div. Sensen-

ringe, Sensenschoner,
e Grasebiaume,

., Sensengeriiste, % 3, und

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Gustav Prétzsch.

Ausser Sonnabernd
ist mein Greschft tiglich von .2 bis .3

ovnr geschlosser.
Ferd. Gresse

Bahnsirasse f.

Draht-
seflecht

Y 4 eckig und
: 8 eckig
Schwarzlack, Siebgewebe, verz. Krebergewebe,
Farbige Fenstergewebe, verz. Eisendriihte,
Stacheldraht.
=== Krampen und Drahtstifte.
Schaufeln w Spaten = Diingergabeln m Ketten
und similiche Eisen-Kurzwaren
Gustay Protzsci.
“‘!nllllm lllll!llllﬂﬂ!.!.!..
o’.‘gﬂlﬂlll-l ?IIIIIIIHIIIIIIIIIBQQ:.‘
&8s Die zahndrztliche Behandlung der %8
as MitgliederdeshalleschenKnappschafts- &
vereins ist mir iibertragen worden.

Zahnarzt Ferdinand Miiller,
Weissenfels a. S,,

Jiidenstr. 2 (Kanfhaus Joske
( haus Jo. )0.
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Twei Maschinen in iner

kaufen Sie in der tausendf. bewihrten

BecoStein-u. Walzenmiihle

Diese mahlt fein wie Mehl mittels
selbstschiirfenden Kunststeinen und
quetscht Hafer usw. mittels Hart-
walzen. Beides auswechselbar. Mit
zwei Handgriffen umzustellen. Tau-
sende glinzender Gutachten, — For-
dern Sie Drucksachen von der Spezial-
fabrik

. Bender & Co., Naumbury a.5. Ne. 60.

Bei gefl. Anfragen beliebe man die Betriebskraft anzu-
geben.

empfiehlt

1]
1]
a8
O

esEBERAR
0:.‘Illlll

)

Fernrui 692.

B2 20TV BRBEBE
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Der Kiridhenanhang
ber Gemeinde Kiftrig joll
Sonnabend, den 27. Mai uadmittags 2 Whr
Bffentlicy verpachtet werben. §

o 2

Der tand.

| Kino , Weisse Wand, Teuehern

Sonnabend und Sonntag

Eine NMotte flog zum Wicht
4 Abte. Cin Drame aud dem Fivtudleben mit der 4 YWite.
beviihmten Filmjdauipielerin ,Fern Andra®
in ber Hauptrolle.

Ferner:

Der Club der Dicken

@in veizended Quiftipiel in 3 Aften,
Lachen ohne Ende — Lachen ohne Ende

Die neuefen Sriegsberidite und nodj andeve Hilder.

Sonntag von 2 Uhr an grosse Jugend-Vor-

@inen tiidtigen, smwerldfjigen

Gejdirefiirer

ftellt ein B, Landmanw,

Marfeufrei!

Bei der Seifenkuappheit ver-

Neiner werien Kndschaft

von Stadt und Land zur gefillizen
Kenntnis, dass ich aus dem Felde
- zuriickgekehrt bin und mein Ge-
schift wieder weiter fithre, bitte
bei vorkommendem Bedarf mich
giitigst unterstiitzen zu wollen.

2208 20888888888

&% 22L2DB SRR PBBDRLBB|

wenben Sie meinen Wafdyblod 2.
Wajdjen nnd Edencrn. Grodie
Sparsamkeit. Postpaket 30
Stck. M. 5— franfo p. Nacju.

Theod. Macat,
Delidy-Gankid) i. Sa.

Suche zu kaufen
eimenn gut erfaltenen Ranidenkd-
fig. Offerte mit Preidangabe unter
M. 20 an d. Gejdhiftsjt. ds. BL.

Hoc.haqlxttmgsvoll
K. Zwingenberg,
Schuhlager Teuchern.

Braftige

Gemitjepflangen

fowie 3u Grabschmuck

St Ofiejmiitterden

blum,
priidys. gefiillte Nelken
pfiehl Ostv, Hildebrand,

Eine Oberstube
mit Bubehidr ift um 1. Ottober od,
Neujahr 1917 gu besiehen.

Grdben Nr. 19,

stellung mit ei Pr

Um regen Bufpruch bittet die Direktion. I
R L D A T S N s T P W o)

Grafulafionsarten /%t

3 haben
bet

Otto Liefereny.

e

Farben,
Firnisse,

Lacke,
Pinsel,

Broncen,
| in besterQualitat billigst

bei K ermann Pohle,

Central- Drogerie.

ssEsEEss o
o o,

Fiserus, omailers
Leffel

jowie vevzinbte

Keffel

find toicber eingetroffen
und empfiehlt

Ferd, Grefle.

&
0an 2Es ass®

Siigentoge

Heute
Sonntag,

il. Deiller-
Bier

hell uud dunlel

Der Logenwirt.
Derenjcdyup,

Lahmung der Glicder, BVer-

ftandyung lindert fhnell a3 edjte
pordie

amerikan. Pechpflaster
Marfe , Sonnenraie’

a4 60 Pfg. auz der Central-
Drogerie von

Hermann Pohle.

“‘-..l..---.-....
of
LT T ————

Visitenkarien
liefert geschmackvoll u. billig

Buchdruckerei von
Otto Lieferenz

Photogr.: Schiitz.

Sonntag, den 28. Mai gedffnet

S
Herzlichen Dank der
Gemeinde Runthal fiir die
vielen Geschenke anlisslich
unsrer goldenen Hochzeit.
Besonderen Dank Herrn
Oberpf. Plagemann, Herrn
Amtsyorsteher Krug und
Herrn Ortsvorsteher Konig,
Runthal, d. 22. Mai 1916.

Adolf Néther und Frau.
A

Das Befrefen

meiner Feldgrundititce 1wird
hiermit ftrengitensd wer-
boten.

Fiir die uns zu unserer

Silher - Hochzeit

dargebrachten Ehrungen
danken herzlich

W. Siebert und Frau.

¥ Jandmann, Aunthal.

Rebattion, Dynd amd Berlag von Otto Liefereny, Tengern.




idjent

fir Tendjern

i8: bie flinfg

5eig in der b
s [pitefens pormittags 10 Ubr. Grdfere un

Ccideint widentlih 3 mal und jwar Montag, Mittwed)
abend$ 7 Whr fiir den folgenden Tag.

p 12 %fg.
biefes Blattes, Beiperfirafe 10
Tomplizierte WAngeigen
mitffen am borhergeGendex Tage {n unferen Hinden fein.

naelne

und Amgegend.

und Freitad,

Bievieljabriider ¥ . -
yon unjeren Voten nd Haus gebracyt 1 %!'Sf 25 Pfg. und durd) den
8

Blevteljdhrlide nud monatlide Hbounements werben auper ix bdor
Grpevition, Feiperfirage 10, aud) von xunferen Botem wmd allent

burdy unfere t

Brleftriger 1 ML 30

Saifer]. Poftanjtalten angenommen,

Amtlides Berkindigungsblatt fiir die Stadt Tendjern.

%6

Connabend, den 27. Mai 1916.

| 55. Jajrgang

£ Die lete Kriegswodhe
Det ,ehelicge” Matler. Der Miniftes
ben Yarlamenten. Ruilands O
Bergweiffung, Die B
LWenn ein gar gu fede
fott Hat, Bei-der Handgret
T und
t angefangen.”
i ulHs

i
uswirtigen Sir Ghward Grey av
ite, Die in ihm Dad WMufter al
it fehen, werden ihm gumeift it
3 erfidgrt haben, ba fie 8 genau {0 madyten
7 Datte fi feinen Entfduldt
sur Behauptung verftieg
D land gu vernidten
gar nod) au ber
nidht fiir Deutfdy-
il pont Jnbdien

g, fonnte unter
Meinen grefen €

9

evium aud) nid)t von jedem gedanit worben, aber

il in'der Brujt das Vewuptiein, baz Redjle getan gu

Haben, und dag fanu Dem Prafiberntert  ber gmﬁnmd)hgm

morbamerifanifhen H I aud) geniigen. Jebenfall3 hat

fe3 ibent Wilfon in Ler Hand, feinem Fricbensmunicy
! frdaftigen Naddrnd benr, inbem er fid) auf

t be 1 Jeutr Beftunt, Der er

——

S
e xrite colorchecker
-

I— .

D ich e8 ek die in der
erften Qefung von bem &auptunéicguﬁ De8 Meidjstags bes
ichloffen waren, fallen gelaffen worden find, wird der dem
preupifdhen Randtage vorfiegende Cniwurf itber Gteers
guichlige und Grgdngungsiteuer vorausfidytliy ofne befon-
|pere é&)micrigfelt sur Berabjdiedung gebradt mwerden.
Dafy man aud) im Preuf Tament auf einen bejdhleunigt
©dluf der Tagung redynet, geht aud) baraus Hervor, daf
|bag Derenfjaus feine urfpritnglid) erjt flir ben Ausdgang
bes nddjjten Monats in Ausficyt genommene Stiung bereitd
auf den 8. Juni anberaumt. Jm Reide wie in Preufen
ift baher ber intritt ber ParlamentSrube bis Pfingften u
ermarten.

Die Kriegsfiulen, an_die fid) England lehnen wollte,
\geraten tmmer mebr in8 Wanken. Die Ruffen figen in ber
Stlemme, Franfreid) blutet am Uderlaf vom Lerbun, der
fmmer groBere Dimenfionen annimmt, und Stalien fieht mit
HBangen, wie bie Blf)tc bifd-ungartidhen Truppen aus den
{Wlpen in die Po-Ghene ferabfteigen, ble ber Egdlawmi!

apiretjer ©tege Der Yeere Der habsburgifcjen 2Mionarmte
iiber bie $talener gewefen ijt und jebenfalls in naher Sus
Tunft erneut fein wird. Jur Stunde verhehlt die italienijde
Regierung dem Lande nod) die Wahrheit, aber diefer Schleier
wird bald genug fortfallen.

Was Rufland betrifit, fo glanbt bdort felbft niemand
mehr an bie Mbglichleit einer Wendung DHes Kriegdglitds.
Die Gtimmung mwird pon einer alle SHrdfie ded Landes
Lihmenden Gleidigitltigleit beerrjdht. Die unter unjéhigen

fifrern {tehenden T en De8 Baren haben bden lefien

eft non gimnpfc?,ireu gleit eingebilgt nmd miifjten mie eine
Hammelferbe gegen die unei ten beutjdjen

getrieben merden, fall3 die rufftihe Heeresleitung fich fibers

Daupt nod) einmal gur Aufnahme einer allgemeinen Offenfive

entjlieht. Jm Weften {djreitet unfer Angriff bei BVerbun

langjam, aber beftindig vormdrts. €3 dauert bet Hem mo:

bernen Feftungsfrieg, su dem bie RKampfe um BVerbun ges

worben find, tagelang, bis die Artillerie durd) unaufhbrlidyes

Beuer eine feindlide Pofition bdermafen eridiittert, Daf

gegen fie bie ftirmenbe Jnfanterte mit Gidjerheit auf ben

Griolg angefest mwerden fann. Hat die Infanterie aber einen

neuen Puntt erobert, fo muf fie ihn erft befeftigen und in

eirten foldhen Juftand perfehen, Dap er ifir nicht mieber ents

iffen werben fann. Grft dann Fann bie Yrtillerie mieder

auf8 neue in Tdtigleit treen. Auf diefem mithfamen, aber

fi find Helben b8 an die gweite Ver-

e D rbun Herangedrungen. Wenn Dder

it Poincaree und der Minifrerprifident

g [ nod) von Dem enbgiiltigen Siege Der

ente fafeln unbd Beilige Eide leiften, bap Deutidland

niedergegmwungen werden 1wird, fo miiffen fie ficd) jekt jdhon

pon ihren eigenen Sandsleuten fagen lafjen, Dap Giege nidht

durc) Worte, fonbern durd) Taten errungen merden, und

B H Taten fehen mwolle. Die ermariete

rangofen fo guverfidhtlid) gefofft

ten frugen wic nnjern Angriff im exfien Rrieqsd«

unb tief in Frantrerd) Binein, im gweiten

fen wir mit unfern BVerbiindeten gang

filand3 und Gerbiend. Der dritte

i 8 Grwarten iiberfteigens

bie in nod)

baoontrugen.

in bie

tnem Gtabe

nd dad Hauptquartier

viegt Daben. ©lait ber ge-

& t auf
dhen Minifter

Der Welthrieq.

Grofes Hauptquarvtier am 25. Mai 1916,
Weftlider Kriegfdhanplai.

G@nglifdge Torpedo- und Patrouillenboote
tourden an der flandrifGen Kiifte von deutjdhen Flugzeugen
angegrifien.

Heftlidy der Maasd [djeiterten drei Angriffe
Des Feindes gegen bad von ihnen verlorene Dorf Cumieres.

Deftlidy des Flufjes Riefen unjere Regimen:
ter unter Ausnubung ihred vorgeftrigen Criolged tweiter
vor und evsherien feindlidie Graben fiidiveftlidy
uud fidlidy der Fefte Donannont.

Der Steiubrudy fidlidh ded Gehiftes Haudromont
ift wieder in umjerm Befig. Jm Cailettewalde lief
Der Feiud wihrend ded ganzen Tages gegen unjere Stellz
ung villig vergeblid) an. Wuier jehr jdweren Bbln-
tigen Berinjten biijten die Franzojen #ber 850 Maun
an Sefangenen ein, 14 Majdjinengerwehre wurden exbeutet

Bei St. Souplet und diber dem Herbe-Bois wurbe
ein feindlicher Doppeldeder im Luftfampf abgejdhoffen.

Oflidher RKriegdjdouplaty.

Reine bejotderen Creigniffe.

Balfan-Kricgsidanplag.

Uealeb und @ewgheli wurdben von feindlidgen Fliegern

erfolglod beworfen.

Dentide Flieger tm Wegdijden Mees.
Berlin, 25, Mai. Amtlid). Dentfde Seeflugzenge

Baben am 22. Mai im ndrdlichen Aegdifchen-Meer zwifdjent
Dedeagatich und Samothrati einen feindlichen Verbaud vom
vier &djiffen angegriffen und auf einen Fluggeug-DMutter=
Jhiff swet Bolltreffer ersielt. Die feindlihen Schiffe emt=
ferntent {ich darauf in der Richtung auf IJmbros.

v Eritiivmung von Gmiered | ifit e3 in einer
Darftellimg  bed  Nriegdberidhterftatters Her »Bofl. Big“:

Schneller, al8 fich) vermuten liek, ift den Grfolgen am Toten
Mann bie Wegnahme ded Dorfed Cumiered gefolgt. B
unjere Truppen am 7. Dirz ben erften VorjtoR mweftlidy ber
Maad madyten, in fongentrijdhem Angriff von Norden und
von Djten fiber ben Fluf her, Forges, Regnenille, e
Rabenmwald und den Heinen Gumieredwald ftiirmenber Hand
nahmen, war ihrem BVorbringen mit bder Yushebung der,
Tebfen Frangofennefter in biefen Walbbegirfen gunddit et
Bel gefest. Dad fioditliy davon, dem Gdeitelpuntt Hes:
grofen Maasbogens unterhalb Verbun gegenitber gelegene
Dorf Cumieres, an ber Bahn nad) Sedan, blieh nod) im.
Befiy Des Feinbes, folange bie mweftlich Befindlidien Hohens
gilige nod) nidt vollftdndig von unsd erobert waren.

_ Sn bem YAugenblid jeboch, wo Died gefdheben, murbe
bie Qage ber framgdfiiden Befabung in Cumiered Tritifdy;
aber aud) Bier fucjten bie Framjofen mit ftarfen eldbes,
feftigungen unbd mit harinddigiter Berteidigung den Deutjd)
Jeden Fupbreit Bodens fireitig su madjen. Aber ein in der
Morgenfriihe um Halb Uhr von RNorbdoften ftber die
Maasmiefen Her durdy tngijche Regimenter vorgetragener
Angriff fibhrte gum Jiel: bag Dorf fiel in unjeren Befis,
und miederum wurden mehrere Hunbert Gefangene gemadt.
Bon der am 20. evoberten Hife 285, fadlidh) bes aSoten
Manned” wiirbe nun eine gerade Qnte bitlid) ur Maasd
fiijren, wenn nidgt swifdien ihr und Cumiered nod) ber
Gaurettedmald in Feindeshand mwire, audy biefes Walbftic
jebod) mar Dereitd von beiden Geiten und von Norden Ber
Debroht und muBte Der feindlichen Berteidigung grofe
Shwicrigleiten bieten. 0
’ D feft in unf Hand. G b
Darftellungen der franysfifdhen $Heeregleitung, mwonad) die
Fraigofen wieber im Befise von Douaumont waren, fann
Der ,Tag” beftimmt verfidern, daf bas Fort wie bisher,
4o aud) jebt feft tn unferer Hand ift. @3 ift aud) wihrend
ier gangen Dauer ber lehten Nampfe niemals ausd unferem
k8¢ i herausgefommen, MBglid) ift allein, daf einzelne
Frangofen bei ben lehten Kampfen in den flidlichen Sefhls
graben eingedrungen find. Von dort werden fie aber, fall3
fte ftberhaupt am Qeben geblieben find, nur den Weg in bie
beutfdje Gefongenfhaft gefunben Haben. Aud) dad wire
nod) mdglid), dap einzelne frangdfijdie Patrouillen bitlidy

) Des Fortd bid an bie Shulterpuntte feiner

gungen 9erangeforumen find. Aber aud) bdabei fann
es fich felbftverftindlid) nur mn gany belanglofe Dinge ges
Hanbdelt haben. Daf Ddie bort Fampjende Deutic ifi
einen Teil ifjrer vorderften i f
ja in unjerem Generaljtal dht vom 2
worben. War big Mittwod) ein gemiffer [[ftand in Den
Simpfen auf dem rechlen Maasujer eingetreten, fo Bat fidy
feitbem Dbas Blait volljtdndig gerwendet. nfere Begene
angriffe fiibmeftlid) bed Fortds und im Gaillettervalbe, norbs
wejtlid) dbavon, haben und nicht mur in die bidher von uns

qealtenen Gtellungen wieber Hineingebracht, jonbdern
it find feflweije bdariber Dhinaus vorgedrungen in ber
Ridtung nad) Siiden.

Gine Neger - Armee empfichlt der urfomifdhe frilfere
DMarineminifer und jehige NReiteroberft Lord Churdyilf,
nadydem fid) alle iibrigen Mafnafhmen Gnglanhs gu eirem
milttdrijhen Griolge gu gelangen, al8 muislos ermiefen haben.

m feinem Boridlag ehwas  bejonders Biffiges gu geben,
empfieflt der edele Qord hHie Bilbung der Negerarmee fite
ben Feldgug bes Jahred 1017! Die meifen Gnglénder
mwollen fid) frof bes, foebern aud) vom Dberfaufe anges
nommenen Wehrpflichtgefehes burchous nidht fitr den Nriegse
Dbienjt begetjtern. RNacjdem bie Bergarbeiter thre Befreiung
pom Heeresbienft durdjgefest Haben, erheben mun audy die
Beamten und Arbeiter der Cijenbahngefelljdaften bie gleicge

orberung. Ste bdroben im Falle ihrer Ginberufung mit
em Giretl. Die Vergarbeiter jind auf Grund einer dhns
fiden Drohung gum grdfiten Teil beretts vom Heeresdienit
efreit. Die Jahl Der Freigefonumenen beldujt fidhy laut
#Ooff. Btg.” auf itber 500 000.

Oeftlicher Kriegsidhauplag.

@ine nene Offenfive? Jn bden lebten drei Tagen,
fo wird ber ,RbIn. Btg.* iiber Kopenhugen gedrafet, ijt
wieder einmal jede Pojt aus RuSland ausgeblieben.
Dbie cumIic?I;2 telegraphifdie Beridyterjtattung %iuf in ber lefiten
?\eit alle Mitteilungen 1iber bdie inmere politiihe Sage in

tuBland befdyrantt auf Nacyrichten allgemeiner Art, mie bie
Wiebergabe von Unterredungen mit Sen frangdfijcgen Vi
niftern Bivtant und Thomas, bdle feht in Eﬂuﬁf’anb oeilten.
Jn Kretfen der KopenBagener muififden Kolonie wird bt

Berfehraabidneid mit widtig eigniffen in Rufland
in Berbinbung gebradt. Angeicjen deuten darauf hin, bag
grofie Truppenmaffen nad)y bem ndrdlichen Tell der Wefte
front ge]‘d)n%t nurden. @8 fei nidit unmwabrideinlid, dafy
diefe ruppenverftirfungen eine newe ruffijde Offenfive eine|
Ieiten follen. 5 ¥

g
ben.




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 63.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






